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IX/4 1845 
Entwurf 2 4, Jan. 1272 

An da® 
flotnriat 

Mühldorf a. lim 

Betreff t Vollzug 6m Bus^eabaugesetxe® 

ln Sachen 

Kauf- und Meammgsanerkenmmgevörfcrag X*aCdT?gH / &RLXS3& 
von 16.9.1370 und 11.10.1971 tfüÄr. 3207 und 1570 K, deo 
Notars Ir. Mxrnrü Kasaser 1 in MlinXdorf a» Inn 
erläßt das Xandratsant Mühldorf a.Xnn folgamle» 

Bose hold« 

1® ler Bescheid dos landrat Santo® Sühldorf culnn vom 
11. Januar 1972 wird aufgelKilxm. 

2. £ür diesen Bescheid «erden kein© Gebühren erhoben. 

6 r u n ö o g 

A» 11.tO.XD71 beantragten die Bhelcute Johann tm& Berta 
Xackzusr* Bohrbach und Trau Friederike KrolööX» tCuneho»* die 
Genehmigung nach dos BBauG für den Keoßu^sanorkemmngsnrer- 
trag vom tt.10.1971 rdKI!r. 1570 X bei© Xtindreteaat Mühldorf 
a.Inn,. vertreten durch Herrn Sota? Br. ta«rl in uiUhlderf 
a.Inn. 

üq Cenohr-t^mg wurde von i&hdr&tairst HUhldorf a.Inn c4t 
ümchitiü voss 11.1.1972 ~Hr«IZ/4-1345-» irrtümlich versagt, da 

davon ausgegangen tmrde» <ta& dass fragliche Grimdstiok ia Auiteß- 

bereleh liege, Rlne tiborprlfu?^ ergab» daa da® GründetUek rx^t. 
$r# 979/2 der ö«markung 2ärhartir*g InnerimXb des Coltungsberei«* 

eines Bebauuagoplanea der Gemeinde Krhartlng liegt. 
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Der Bescheid des l&när&tmmtw r.Ual«!orf *uXm ross 1t«1*l$7£ « 
Er* XI/4-1045 - tot £&h*r eufr/uhobon tsud gleieäigeltig ©i» ent- 
cprec&a&dö» 8fc£^tlv^k»ugaia ixs Sinne dos § 23 Abs« 2 IsB&uÖ m 

Die Koc/fceoent aehGidun«: beruht auf Axt* iS tea Kosten^osotso© 

in der Paammg der Bekrfcnntmehxwi^ vor? 27*7*1571 (öv’Bl* i;*25?)« 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid (diese Verfügung, diese Anordnung) kann innerhalb eines Monats nach seiner (ihrer) Bekanntgabe 

Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in 8 München 34, Ludwigstraße 23, schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten (Freistaat 

Bayern) und den Streitgegenstand bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden 

Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt 

werden. Der Klage und allen Schriftsätzen sollen ^ Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Auf das Merkblatt zur Rechtsbehelfsbelehrung wird hingewiesen. 

{ w « r n 0 x } 

II. Ausf. gg. PZU a«d. 
Eheleute Lachner, Rohrbach 

III. Ausf. gg. PZU a.Fr.Fr. Kreisel, München 

IV. Abdruck a.d.Gde. Erhärting 

V. Wv. n.E.d.PZU 



Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung*) Nr. 

des Gemeinde -RateS am 12. 19 
70 

Erhärting 
(Ort der Sitzung) 

im Sitzungsraum in 
(Angabe des der Allgemeinheit zugänglichen Raumes) 

O 
Die.“.Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. 

Anwesend waren:.^.. Bürgermeister .. 

Gemeinderäte: .GrimdL.I.?...Bgstr^.Jtamdl, .Kolm, Licht 
...JvIitt.e.rmiiller..und..Rappeiispe.rger. 

Nichtanwesend waren: 
Rudolf Speckmaier 

(Name) 

entschuldigt 
(Grund der Abwesenheit) 

(Name) (Grund der Abwesenheit) 

(Name) 

Vorsitzender: Bgstr. Fuhrmann 
(Grund der Abwesenheit) 

. Sch riftfüh re r:.. JM, 11 e rmül 1 e r 

Die Sitzung war öffentlich. (Punkt..der Tagesordnung wurden auf Beschluß in nichtöffentlicher me Sitzung war oti 
Sitzung behandelt). 

Sitzungsgegenstände: ^ , — r. 
Lfed5tet^Hc}Cc^:ßSiäfi}äjgpS6ScBluf^^ÄBtfimffi'öfVgiefi^&:4s -femsfithmöng-'bäer mitgegetfE^^T^riVhmehl “ 

1. Nachtragshaushaltsplan und Nachtragshaushaltssatzung 1970 

2. Aufstufung von öffentlichen Eeld- und Waldwegen 

3. Wünsche, Anträge und Verschiedenes 

Gebühr.DM 

Verz. Nr.. 

Die Richtigkeit 

des Auszuges bestätigt: 

8.12.1970 
(Datum) 

ISfäUKMäi» - Gemeinde 

Punkt 3) 
a) Bereits in der Sitzung am 17*7*1970 faßte der Gerneinde= 

rat den Beschluß, daß das Baugebiet Schoßbach um drei 
Wohnhäuser erweitert wird. Herr Architekt Winkler in 
Töping a.Inn wurde beauftragt einen Erganzungsplan zum 
Bebauungsplan Schoßbach zu fertigen. Die Planunterlagen 
wurden dem Gemeinderat zur Beratung und Beschlußfassung 
vorgelegt. Der Gemeinderat faßte den Beschluß, das Bau- 
p-ebiet Schoßbach* wie im Ergänzungsplan dargestellt^ 
zu erweitern» Die hier eingetragene Straßenj-ührung 
muß eingehalten werden. 

Abstimmungsergebnis 8-0 Stimmen 

*) Wird lediglich die Abschrift 
eines Beschlusses benötigt, so 
genügt außer der Angabe von 
Tag und Ort der Sitzung im 
allgemeinen die Wiedergabe 
des gefaßten Beschlusses. 

blenk-druck 555 A -10.68- Nachdrude oder Nachahmung verboten I 
Bayer. Vordruck-Verlag Franz G. Blenk, Neumarkt-Sankt Veit 



Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung*) Nr* 219 

17. Juli 19 des.0®möiD.de.-Rates am 

im.Sitzungsraum.in.^JlSLrting. 
(Angabe des der Allgemeinheit zugänglichen Raumes) (Ort der Sitzung) 

Die .ö.Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen. 

Anwesend waren: ^ . Bürgermeister Buhrmann .* . 

Gründl (2.Bgstr.), Grändl, Kolm, Licht, Bachmaier, 
Gemeinderäte: ..... 

Speckmaier, Mittermüller und Rappensperger. 

70 

Nichtanwesend waren: 
(Name) (Grund der Abwesenheit) 

(Grund der Abwesenheit) (Name) 

(Name) 

Vorsitzender: Bgstr. Fuhrmann 

Die Sitzung war öffentlich. (Punkt 
Sitzung behandelt). 

(Grund der Abwesenheit) 

.Schriftführer:.Mittermüller. 

der Tagesordnung wurden auf Beschluß in nichtöffentlicher 

Sitzungsgegenstände: 

1.... 
2.... 
3 • • • • 
4. Wünsche, Anträge und Verschiedenes 

Punkt 4) 

c) Das Baugehiet Schoßbach ist bereits bebaut. Nachdem sich 
der Bauer Johann Lachner bereit erklärte, südlich des 
Baugebietes Schoßbach noch Baugelände zur Verfügung zu 
stellen, faßte der Gemeinderat den Beschluß, das Bau= 
gebiet Schoßbach um 3 Wohnhäuser zu erweitern. 
Auf eine Bauanfrage wurde der Gemeinde mit Verfügung vom 
4.11.1969 Az. 11/3—818/69 mitgeteilt, daß die Grundstücke 
bebaut werden können, wenn die Auflagen des Straßenbau= 
amtes Rosenheim erfüllt werden. Die Auflagen wurden er= 
füllt. 

Abstimmungsergebnis 9-0 Stimmen 

blenk-druck 555 A -10.68- Nachdruck od.r Nachahmung verboten I 
Bayer. Vordruck-Verlag Franz G. Blenk, Neumarkt-Sankt Veit 
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Zeichenerklärung 

A. Festsetzungen 

Qq 

TD 

ii 

Ik-H 

7WWSAAA 

B. Hinweise 

Grenze des Geltungsbereiches 

Straßenbegrenzungslinie 

Baugrenze, die baulich unterschritten, aber nicht 
überschritten werden darf 

öffentliche Verkehrsfläche 

Flächen für Garagen 

Flachdaoh 

Satteldach und Firstrichtung 

Erdgeschoß und ein Vollgeschoß als Höchstgrenze 

Erdgeschoß mit Kniestock bis Erdgeschoß und ein 
Vollgeschoß als Höchstgrenze 

Maßzahlen 

Grundstückseinfahrten 

Sichtdreieoke 

Bauverbotszone 

bestehende Grundstücksgrenzen 

bestehende Hauptgebäude 

bestehende Nebengebäude 

979/2 Flurstücks-Nummern 



Verfahrensablauf 

a) Der Entwurf des Erweiterungplanes zum Bebauungsplan Schoßbach 

wurde mit der Begründung gemäß § 2 Absatz 6 BBauG vom M-hilK 
* l ) 1 a \ r Erharting 

bis in ..... öffentlich ausgelegt. 

Erharting, den . \,Z'. SJAf.... 

A ^ \ /i 
CI . _ .r- ■ - - 

. _ (V. Bürgermeister) 

b) Die Gemeinde Erharting hat mit Beschluß des Gemeinderates vom 

}^lf} den Bebauungsplan gemäß § 10 BBauG als Satzung be¬ 

schlossen. 

XTivf^x l \ 2. 4 j 'lJT 
f:: te'«; A Erharting, den .//. .... 

!■: ^ Jj 

UWUMJUMs. 
' — (1. Bürgermeister) 

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn hat den Bebauungsplan mit 
Schreiben vom 20* 3. 1975 Nr. 21 Sei/Le 61-610/2 gemäß 
§11 BBauG in Verbindung mit § 2 der Verordnung vom 23.0kt. 
1968 (GVB1. S. 327), geändert dui^ch Verordnungen vom 25. Nov. 
1969 (GVB1. S. 12. 1973 (GVE1. S. 650) genehmigt. 

.dorf a. Inn, den 3.6.1975 

BKaWk 
ibold 

Landrat 

d) Der genehmigte Bebauungsplan wurde mit der Begründung vom 

bis 'I *f l. \ T Im Rathaus der Gemeinde Erharting gemäß § 12 Satz 1 

BBauG öffentlich ausgelegt. 

Die Genehmigung und die Auslegung sind am . //^ortsüblich 

duroh tekanntgemacht worden. 

Der Bebauungsplan ist damit nach Satz 3 des § 12 BBauG rechts¬ 

verbindlich. 

1 6. 5. 75 
/^CAYT^N^Erharting, den 



Die Gemeinde Erharting erläßt aufgrund der §§ 9 und 10 des Bundesbau¬ 

gesetzes (BBauG) vom 25.6.1960 (BG Bl. I S. 541)» Art. 25 der Gemein¬ 

deordnung (GO) für den Freistaat Bayern vom 25.1.1952 (BayBS I S. 461) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.8.1972 (GV Bl. S. 569» ber. 

S. 419)» Art. 107 der Bayer. Bauordnung (BayBO) vom 21.8.1969 (GV Bl. 

S. 265)» der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(BaunutzungsVerordnung - BauNVO -) in der Fassung vom 26.11.1968 (BG 

Bl. I S. 1257) und der Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan 

vom 22.6.1961 (GV Bl. S. 161) diesen Bebauungsplan als 

SATZUNG . 

Weitere Festsetzungen» 

1. Die Grundstücke 979/2 und 979/4 werden als allgemeines Wohngebiet 
im Sinne des § 4 der BauNVO in der Fassung vom 26.11.1968 , das 

Grundstück 979/3 wird als Mischgebiet im Sinne des § 6 der BauNVO 
in der Fassung vom 26.11.1968 festgesetzt. 

2. Die Nutzung der Grundstücke ist nur im Rahmen des § 17» Absatz 1 

der BauNVO zulässig. 

5. Außerhalb der mit Baugrenzen und Baulinien bezeichneten überbau- 

baren Flächen dürfen Nebenanlagen im Sinne des § 14 der BauNVO 

nicht errichtet werden. 

4. Auf sämtlichen Grundstücken ist die offene Bauweise festgesetzt. 

5. Die an den öffentlichen Verkehrsflächen ausgewiesenen Freisichtbe- 

reiohe (Sichtdreiecke) müssen von einer Bebauung oder Bepflanzung 

mit einer Höhe von über 0,80 m, gemessen ab Straßenoberkante, frei¬ 

gehalten werden. 

6. Für die Richtung von Lang- und Schmalseiten der Gebäude ist die im 

Plan eingetragene Bebauung bindend. 

7. Straßeneinfriedungen sowie seitliche und rückwärtige Einfriedungen 

sind als Maschendrahtzäune mit Stahlrohr- oder Winkeleisenstützen 

auszubilden. Der Maschendraht muß vor den Stützen durchlaufend er¬ 

stellt werden. Eingangs- und Einfahrtspfeiler sind in steinmetz¬ 

mäßiger Bearbeitung zu erstellen. Die Straßeneinfriedungen sind mit 

Laubgewächsen bodenständiger Art zu hinterpflanzen. Die Höhe der 

Einfriedung darf 1,00 m,im Bereich von Sichtdreiecken 0,80 m, ge¬ 

messen ab Straßenoberkante, nicht überschreiten. 



8. Bauform 

a) Als Baugrundrißform ist ein Rechteck zu verwenden, dessen Längs¬ 

seite um 1/5 länger ist als die Breitseite. 

b) Als Dachform mit festgesetzter Firstrichtung sind bei Haupt- 

und Nebengebäuden Satteldächer mit einer Dachneigung von 24 - 

27 0 vorgeschrieben. 

Als Dachüberstände sind bei 1- und 2-geschoßigen Hauptgebäuden 

an der Traufe 0,70 - 1,00 m, am Giebel 0,30 - 0,50 m vorge¬ 

schrieben. 

Bei Nebengebäuden mit Flaohdaoh ist eine Dachneigung von 0 - 3 ° 

festgesetzt. 

Die erdgeschoßigen Nebengebäude mit Flachdach dürfen nicht als 

Baikone oder Terrassen verwendet werden. 

Bei den Hauptgebäuden auf den Grundstücken 979/2 und 979/4 ist 

das Gebäude mindestens mit EG und ausgebautem Dachgeschoß, je¬ 

doch höchstens EG und ein Vollgeschoß, auszubilden. 

Die Kniestockhöhe darf dabei 1,20 m, gemessen ab OK der obersten 

Geschoßdecke, nicht unterschreiten. 

Bei allen Hauptgebäuden mit EG und ein Vollgeschoß als Höchst¬ 

grenze ist weder ein Kniestock noch ein Dachfuß über 0,25 m zu¬ 

lässig. 

c) Dachgauben sind bei sämtlichen Haupt- und Nebengebäuden unzu¬ 

lässig. 



Begründung zum Erweiterungsplan zum Bebauungsplan 

Sohoßbach der Gemeinde Erharting, Ldkr. Mühldorf 

1. Geltungsbereich 

Das Baugebiet wird im Süden von der Staatsstraße 2092, im Westen 

von der Bundesbahn, Strecke Mühldorf - Neumarkt und im Norden vom 

Baugebiet Schoßbach, für das ein rechtskräftiger Bebauungsplan 

vorliegt, begrenz't. 

2. Anlassung und Zielsetzung des Bebauungsplanes 

Das Baugebiet Schoßbach soll in Richtung Süden um drei weitere 

Baugrundstücke vergrößert werden. Ziel des Bebauungsplanes ist es, 

die innerhalb der Baugebietserweiterung entstehende Bebauung in 

geordnete Bahnen zu lenken und zu gewährleisten, daß eine ordnungs¬ 

gemäße Straßenerschließung erfolgt. 

3. Verkehrsanlagen 

Eine direkte Erschließung der Grundstücke zur Staatsstraße 2092 

ist nicht möglich. Es muß deshalb an die bestehende Straße an¬ 

schließend, eine weitere Erschließungsstraße mit 5»50 m Breite 

und einer Wendeplatte mit 18 x 13 m am Straßenende errichtet werden. 

Die Anlage von Gehsteigen, Parkplätzen für den ruhenden Verkehr und 

Kinderspielplätzen scheint in Anbetracht der geringen Gebietsauswei¬ 

sung nicht erforderlich. 

4. Bauliche Gestaltung 

Die Bauform wird in der Satzung, Ziffer 8, die Bestandteil dieses 

Bebauungsplanes ist, festgesetzt. 

5. Wasserversorgung 

Das gesamte Baugebiet wird durch die zentrale gemeindliche Wasser¬ 

versorgung mit Trink- und Brauchwasser versorgt. Die Hauptversor¬ 

gungsleitungen werden durchwegs auf öffentlichem Verkehrsgrund ver¬ 

legt. Für die Grundstückseigentümer besteht Anschlußpflicht. Die 

Gemeindesatzung regelt die Einzelheiten. 
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6. Abwasserbeseitigung 

Die Abwasserbeseitigung erfolgt über eine, auf Flurnummer 821/9 

gelegene, von der Gemeinde Erharting errichtete Sammelkläranlage. 

Die Kläranlage ist bereits erstellt. Anschlußpflicht besteht. Die 

Einzelheiten regelt die Satzung. 

7• Stromversorgung 

Das Baugebiet liegt im Versorgungsbereich des E-Werkes Schachner. 

Die Stromversorgung ist gesichert. Für die Anschlüsse gilt die 

Satzung des E-Werkes. 

8. Müllabfuhr 

Die Müllabfuhr erfolgt durch die Gemeinde Erharting. Ansohlußpflicht 

besteht für sämtliche Grundstückseigentümer. Die Satzung regelt die 

Einzelheiten. 

9* Jugenderziehung. Schulbildung. Sport und Spiel 

Ein Kindergarten ist in Erharting nicht vorhanden. Gespräche in die¬ 

ser Richtung sind jedoch im Gang. Die vorhandene Grundschule kann 

die Schüler, auch bei vollständiger Bebauung des Gebietes, aufnehmen. 

Die Hauptschüler werden mit Schulbussen zur Hauptschule nach Mühldorf 

gebracht. Weiterführende Schulen in Mühldorf, Neu- und Altötting sind 

duroh günstige Anfahrtsmöglichkeiten leicht erreichbar. 

An Sportanlagen steht der gemeindeeigene Sportplatz mit Tennisanlage 

zur Verfügung. 

Eine Turnhalle soll demnächst errichtet werden. 

Badegelegenheiten befinden sich in den umliegenden Gemeinden. 

10. Allgemeines 

Nachfolgelasten, die ausschließlich auf das Baugebiet zurückzuführen 

sind, werden nicht erwartet. Die Erschließung wird durch die Gemein¬ 

de Erharting durchgeführtj die Erschließungskosten werden naoh Abzug 

des gemeindlichen Beitrages anteilmäßig auf die Grundstückseigentü¬ 

mer umgelegt. 

Aufgestellt am 12.8.1974 

t 



111/2-5754 J 
Entwurf 

5.0kt.l965 

1# An 

die Gemeinde 

Erharting 

Betreff: Vollzug des BBauG; 

Bebauungsplan für die Ortschaft Unterrohrbach, Gemeinde 
Erharting, Landkreis MUhldorf a.Inn 

Beilage: 1 Aktenheft 

Las Landratsamt Mühldorf a.Inn 

genehmigt 

hiermit den von Ing. Heinrich Winkler, Töging a.Inn, gefertigten 

Bebauungsplan für die Ortschaft Unterrohrbach, Gemeinde Erharting, 

gern. § 11 BBauG (BGBl. IS. 541) i.V. mit der Verordnung über die 

Übertragung von Aufgaben der Regierung nach dem BBauG auf die 

*xeie Verwaltungsbehörden vom 17. Io. 1963 (GVB1. S-rl94) unter 

£ folgenden Auflagen: 

1. Ler Bebauungsplan ist nocht mit folgender Eingangsformel zu 

versehen: 

MLie Gemeinde Erharting erläßt gern. §§ 9, lo BBauG vom 23.6.i960 
(BGBl. S. 341), Art. 23 GO vom 25.1.1952 (BayBS I S. 461)., 

Art. lo7 BayBO v.1.8.1962 (GVB1. S. 179)und der Verordnung 

über die bauliche Nutzung der Grundstücke vom 26.6.1962 
(BGBl. IS. 429) mit Genehmigung des Landratsamtes Mühldorf 

a.Inn vom 5.lo.1965 Nr. III/2 - 5754 diesen Bebauungsplan als 

Satzung" 

2. Ler 2.Vermerk auf dem Bebauungsplan ist wie folgt zu ändern: 

"Las Landratsamt MUhldorf a.Inn hat diesen Bebauungsplan mit 

Verfügung vom 5.1o.*965 Nr. III/2 - 5754 genehmigt." 

3. Im 3.Vermerk sind die Worte "dem Tage" und "das war am" zu 

streichen. 



4 • Der 4.Vermerk hat richtig zu lauten* 
"Der Bebauungsplan samt Begründung ..” 

Bei diesem Vermerk ist nicht die öffentliche Auslegung vom 

16.Juni 1965 bis 17.Juli 1965 einzutragen, sondern die jetzt 

nach der Genehmigung folgende Auslegung. 

5. Für die Bekanntgabe wird nachstehender Text vorgeschlagen* 

" Be kann tmac h un g 

Der vom Gemeinderat Erhärting am 22.7.1965 beschlossene Be¬ 

bauungsplan für die Ortschaft Unterrohrbach, Gde. Erharting, 

wurde mit Verfügung des Landratsamtes vom 5.lo.1965 Nr. IIl/2- 

5754 gern. § 11 BBauG genehmigt. 

Bebauungsplan und Begründung liegen in der Zeit vom ....... 

bis •••••••• in der Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme auf.” ^ 

Die Dauer dieser Auslegung ist gesetzlich nicht geregelt. i 
In Anlehnung an § 2 Abs. 6 Satz 1 BBauG wird die Dauer von 

einem Monat empfohlen (Beispiel* Beginn der Auslegung 15.lo.1965» 

Ende der Auslegung mit Dienstschluß am 15.11.1965). 

6. Nach Abschluß des Verfahrens sind dem Landratsamt ein Nachweis 

über die ortsübliche Bekanntmachung (beglaubigte Abschrift 

der Originalbekanntmachung mit Vermerk über Aushang und Ab¬ 

nahme) und zwei Endfertigungen des Bebauungsplanes vorzulegen. 

Eine Fertigung wird nach Anbringungen des Genehmigungsvermerkes 

der an die Gemeinde zurückgegeben 

2. WV. 1.12.65 

(Weggartner) 
Landrat . 

# 
«I

 



SQSSXXIöfc&K; — Gemeinde i« -z c. cc 
Erharting, Ldkrs. Mühldorf? äi Inn ar 1.den # * 19 

Az.: 

An 

Landratsamt \ 

826 Mühldorf a«Inn 
in ... 

Str./Weg/Pl. Nr. 

Betreff: Aufstellung - — eines Bebauungsplanes für 

Ortschaft Unterrohrbach Gemeinde Erharting 
(Bezeichnung des Gebietes, des Grundstücks usw.) 

PI. Nr. 821, 976 und 970 

hier: öffentliche Auslegung eines Entwurfs des Bebauungsplanes 

Sehr geehrte Herren 

Gemäß § 2 Abs. 6, Satz 3 Bundesbaugesetz (BBauG) werden Sie hiermit von der öffentlichen Aus¬ 

legung des Entwurfs des Bebauungsplanes mit Erläuterungsbericht-Begründung') benachrichtigt. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes liegt auf die Dauer eines Monats, das ist in der Zeit vom 

16.6.1965 bis einschl. 1.7» 7*. 1.9.63... während der Dienststunden im 

Zimmer in Erharting 

öffentlich auf. Während der Auslegungszeit können Bedenken und Anregungen von jedermann vor¬ 
gebracht werden. 

Beilagen: Schreiben der Gemeinde vom 28,5.1965 

Benachrichtigung der Träger öffentlicher Belange von 

planes nach § 2 (6) BBauG. 

ochachtungsvoll 

^‘....Bürgermeister 

Auslegung des Entwurfs eines Bebauungs- 

Kova-Druck 6103/25 (3 2 83) Kommunalschriften-Verlag J. Jehle, 8 München 34 — Postfach, Verlagshaus: Barer Straße 32 



Az. 

— Gemeinde Erharting , den 17.12.1964. 
j _ ' i.. ... !• j ■' • • » ' j • 1 • 

Erharting 
— 

An das/cflP^ 
*' • - Cfr , * . 

Landratsaiit. 

Ö26 Mühldorf a.lnn 

Betreff: Vollzug des § 2 Abs. 5 Bundesbaugesetz; 
Aufstellung des*) Bebauungsplanes für .Üi©...OrtSchal t. Unteri'Ohrbach 

/ 

Gemeinde Erharting. 

Beilagen: 1 Planentwurf | 
1 Begründung / u’ ’ 

Gemäß Beschluß des XfXaCÖCMHtKK— Gemeinde-Rats Erharting. 

vom 20.7*1964 U. 19*11*1964 wird der oben bezeichnete*) BEÖieXMflßaQßXpm/Bebauungsplan aufgestellt 

(§ 2 Abs. 1 Bundesbaugesetz). 

Da Ihre Interessen durch die Planung berührt werden, wird Ihnen der von üerrn Bauing©niöUr._.Heinrich... 

Winkler in Töging a.lnn am.2.11.1964. ausgearbeitete Planentwurf 

samt Begründung mit der Bitte um Stellungnahme zugeleitet (§ 2 Abs. 5 Bundesbaugesetz). 

*) Nichtzutreffendes streichen! (Unterschrift) 

®Boorberg-Vordruck 61/051 — Benachrichtigung beteiligter Behörden nach § 2 Abs. 5 BBauG (Ausfertigung) 
Richard Boorberg Verlaß. München 27. Maria-Theresia-Str. 26 (2864 Nachdruck und Nachahmung verboten! 



Kr. III/2 

Entwurf 
/ 

Betreff: Aufstellung eines Bebauungsplanes für die Ortschaft 

* 

Unterrohrbach der Gemeinde Erharting 

1. Mit 1 Bebauungsplan 
1 Begründung und 
3 Lageplane u, R. 

an Sachgebiet 11/5 
i. H a u s e 

mit der Bitte um Stellungnahme (§2 Abs. 5 BBauG). 

* 

Mühldorf a.Inn, den 17.De'z .1964 
] 

2. WV. 1.2.65 

\: 
m 

3• Vormerkung: 

her lvreisbaumeister wurde zur Erledigung •perßöerli.öh 
aufgefordert. 



Die Gemeinde Erharting erläßt aufgrund der §§ 9 und 10 des Bundesbau¬ 

gesetzes (BBauG) vom 25.6.1960 (BG Bl. I S. 541), Art. 25 der Gemein¬ 

deordnung (GO) für den Freistaat Bayern vom 25.1 .1952 (BayBS I S. 461) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.8.1972 (GV Bl. S. 569» ber. 

S. 419)> Art. 107 der Bayer. Bauordnung (BayBO) vom 21.8.1969 (GV Bl. 

S. 265)» der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke 

(Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in der Fassung vom 26.11.1968 (BG 

Bl. I S. 1257) und der Verordnung über Festsetzungen im Bebauungsplan 

vom 22.6.1961 (GV Bl. S. 161) diesen Bebauungsplan als 

SATZUNG. 

Weitere Festsetzungen: 

1. Die Grundstücke 979/2 und 979/4 werden als allgemeines Wohngebiet 

im Sinne des § 4 der BauNVO in der Fassung vom 26.11.1968 , das 

Grundstück 979/5 wird als Mischgebiet im Sinne des § 6 der BauNVO 

in der Fassung vom 26.11.1968 festgesetzt. 

2. Die Nutzung der Grundstücke ist nur im Rahmen de3 § 17» Absatz 1 

der BauNVO zulässig. 

5. Außerhalb der mit Baugrenzen und Baulinien bezeichneten überbau¬ 

baren Flächen dürfen Nebenanlagen im Sinne des § 14 der BauNVO 

nicht errichtet werden. 

4. Auf sämtlichen Grundstücken ist die offene Bauweise festgesetzt. 

5. Die an den öffentlichen Verkehrsflächen ausgewiesenen Freisichtbe¬ 

reiche (Sichtdreiecke) müssen von einer Bebauung oder Bepflanzung 

mit einer Höhe von über 0,80 m, gemessen ab Straßenoberkante, frei¬ 

gehalten werden. 

6. Für die Richtung von Lang- und Schmalseiten der Gebäude ist die im 

Plan eingetragene Bebauung bindend. 

7. Straßeneinfriedungen sowie seitliche und rückwärtige Einfriedungen 

sind als Maschendrahtzäune mit Stahlrohr- oder Winkeleisenstützen 

auszubilden. Der Masohendraht muß vor den Stützen durchlaufend er¬ 

stellt werden. Eingangs- und Einfahrtspfeiler sind in steinmetz¬ 

mäßiger Bearbeitung zu erstellen. Die Straßeneinfriedungen sind mit 

Laubgewächsen bodenständiger Art zu hinterpflanzen. Die Höhe der 

Einfriedung darf 1,00 m,im Bereich von Sichtdreiecken 0,80 m, ge¬ 

messen ab Straßenoberkante, nicht überschreiten. 



8. Bauform 

a) Als Baugrundrißform ist ein Rechteck zu verwenden, dessen Längs¬ 

seite um 1/5 länger ist als die Breitseite. 

b) Als Dachform mit festgesetzter Firstrichtung sind bei Haupt- 

und Nebengebäuden Satteldächer mit einer Dachneigung von 24 - 

27 0 vorgeschrieben. 

Als Daohüberstände sind bei 1- und 2-geschoßigen Hauptgebäuden 

an der Traufe 0,70 - 1,00 m, am Giebel 0,30 - 0,50 m vorge¬ 

schrieben. 

Bei Nebengebäuden mit Flachdach ist eine Dachneigung von 0 - 3 0 

festgesetzt. 

Die erdgeschoßigen Nebengebäude mit Flachdach dürfen nicht als 

Baikone oder Terrassen verwendet werden. 

Bei den Hauptgebäuden auf den Grundstücken 979/2 und 979/4 ist 

das Gebäude mindestens mit EG und ausgebautem Dachgeschoß, je¬ 

doch höchstens EG und ein Vollgeschoß, auszubilden. 

Die Kniestockhöhe darf dabei 1,20 m, gemessen ab OK der obersten 

Geschoßdecke, nicht unterschreiten. 

Bei allen Hauptgebäuden mit EG und ein Vollgeschoß als Höchst¬ 

grenze ist weder ein Kniestock noch ein Dachfuß über 0,25 m zu¬ 

lässig. 

c) Dachgauben sind bei sämtlichen Haupt- und Nebengebäuden unzu¬ 

lässig. 
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Zeichenerklärung 

A. Festsetzungen 

Ga 

TD 

II 

Ik-H 

AWAVA 

..AAVVl 

Grenze des Geltungsbereiches 

Straßenbegrenzungslinie 

Baugrenze, die baulich unterschritten, aber nicht 
überschritten werden darf 

öffentliche Verkehrsfläche 

Flächen für Garagen 

Flachdach 

Satteldach und Firstrichtung 

Erdgeschoß und ein Vollgeschoß als Höchstgrenze 

Erdgeschoß mit Kniestock bis Erdgeschoß und ein 
Vollgeschoß als Höchstgrenze 

Maßzahlen 

Grundstückseinfahrten 

Sichtdreiecke 

Bauverbotszone 

B. Hinweise 

-d- 

979/2 

bestehende Grundstücksgrenzen 

bestehende Hauptgebäude 

bestehende Nebengebäude 

Flurstücks-Nummern 



631/Ö 

Uort 

73 > rh! mtiw 

970/4 

Vf\*i4er 

970/5 
v/öCic |v 

976/11 
976/12 

976/10 

Kos 5 V\9\w\li 
. 976/9 , 

'«nef 

jjrsche 

! Koch 

Landkreis nilk 

’^nn,/ 18/2. G srr, er 

er io 

Mmw* igung verx 





/* V 

Eigentümer 
S3SS8S8BSBBIBSSSSSSZEI 

Flat. 976/4 « 0.1205 ha 

J o T » « r_Alf ed U.£h»frau Magdalana. MäüUftg. OttoatraBe 4 

Fist. 976/5 

Berndl Josef, Hart - Eichfeld HsNr. 13 

Fist. 976 l6 

Dr. Richter Ernst, u. Ehefrau Eraliae, Mühldorf a.Inn, Johannisstr. 1 

Fist. 976/6 

Koch Werner, Polling, Schillerstraße 1 

Fist. 976/3 

Heinrich Alfons u. Ehefrau Rosa, Mühldorf a.Inn, Kaieer-Ludwig-Str.14 

Fist. 978/3 

Baumgartner Josef u.Ehefrau 

Fist. 976/7 

Fist. 824/2 

Gemeinde Erharting 

Flat. 831 

Bundesrepublik Deut 

Therese, Neumarkt - St.Veit, 
Landshuter Straße 1 

s c h 1 a n d (Bundeseisenbahmrermogen) 
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HÖR L 
PL.NR. 
9 67 /2 

HORL PL.NR 

fPL.NR 
i 031/8 

D.B. 
831/16 

SC HOSSBACH 

KURZLECHNER 
PL.NR . 789 

3EM.ERHART/N G 

UNTERHOLZNE 
PL.NR. 781 

r; ^/ot 
WjQ'IS /06 

DEUTSCHE / 
BUNDES,BAH,fj 
PL. NR/831/ 

^HATJEKE 

X 8 21 % Jr, 

.© X/ 821/4 

D*B. 
PL.N 
978/ 

2.1 e« ►WT 

n r r L A C H N E R 
PL.NR. 821 

K l £ K. t, R V & t 
1 ^ «SQ 

PL.NR. 976/. 
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BEBAUUNGSPLAN’ FÜR D 
ORTSCHAFT UNTERRCHRBACH 
GEMEINDE ER HARTING 

LANDKREIS MÜHLDORF 

DIE GEMEINDE ER HARTING ERLÄSST GÜ M §§ 9 10 BBAU G V. 23-6.1960 

(BGBL.S.3A1) ART. 23 GO VOM 25.1.1952 ( B/*Y BS I S . 461 >/ ART .107 BAY BO 

V.1.8.1962 CG\/bL.S.179)UND DER VERORDNUNG ÜBER DIE BAULIC_HE 
NUTZUNG DER GRUNDSTÜCKE VOM 2 6.6.19 6 2 C B G B L . I S. 4 2 9 ) M I M 

GENEHMIGUNG DES LA N D RA TSAM TE5 M Ü H L Q0 R F A . 1 NN VOM 

5.10.19 65 NR.III / 2 - 5754 DIESEN BEBAUUNGSPLAN ALS 

SATZUNG8 

Äs* 

DIE SITUATION IM MASSTAB 1:1000 

DIE GEMEINDE H A T M I T B ESC U L U SS VOM ...._!! 
DIESEN BEBAUUNGSPLAN GE M §10 B.BAU.G.ALS 

SATZUNG BESCHLOSSEN 

A. FESTSETZUNGEN 

GRENZ-E DES GELTUNGSBEREICHES 

fN DIESEM VERFAHREN 

E+1 

E 

AUFZUHEBENDE ST R/iSSEN- 
BEGRENZUNGSLIN !E 
FESTZUSETZENDE STRASSEN- 
BEGRENZUNGSLIN IE 
ZWINGENDE BAULMIE 
VORDERE 
SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE 
BAUGRENZE 
ÖFF EN TL. VERKEHR SFLÄ CHE 
PARKPLATZ 
ZWINGEND ERDGESCHOSS 
UND 1 VOLLGESCHOSS 
ZWINGEND ERDGESCHOSS 
BREITE DER STRASSEN- WEGE- 
üttD VORGARTENFLÄCHEN 
GARAGEN 
DOPPELGARAGEN 
FIRSTRICHTUNG 
MASCHENDRAHTZAUN 

z.B 831 

B.HIN WEISE 

BESTEHENDE GRÜN IST Ü C KSGR . 
FLURSTÜCKSNUMMERN 
VORHANDENE WOHNGEBÄUDE 
VORHANDENE NEBENGEBÄUDE 
VORSCHLAG FÜR DIE TEILUNG 
DER GRUNDSTÜCKE 
GRU N D STÜCKSNUMMERIERUNG 
GRUNDSTÜCKSEJNFAHRTEN 
BEST. HOC H S PA N N UNGS LE I T U N G 

MUSS VERLEGT WERDEN 

I, FESTSETZUNG NACH DEM B.B/U.G.U. DER B AU N UTZU N GSYE RORDNUNG 

©■© 

FÜR DAS BAU GEB I E'r IST NUR DIE OFFENE BAUWE l SE Z U L ÄS S IG 
ANLAGEN IM SINNE VON §23 ABS. 5 BAU NUTZ V ERO R D. DÜRFEN NUR IN 
DEN AUSGEWIESENEN ÜBERBAUBAREN FLÄCHEN ERRICHTET WERDEN. 
DAS BAULAND IST NACH §9 B.BAU.G. U.§4 BAU N V- ALS ALLGEMEINES 
WOHNGEBIET FESTGESETZT. DIE IN §4 ABS. 3 NR. 13-6 GENANNTEN 
ANLAGEN SIND NICHT ZULÄSSIG. 

STELLPLÄTZE STELLPLÄTZE U . G A R A G E N SIND NUR FÜR DEN DURCH DIE ZU LASS IGE 
NUTLÜNO V r. r\ u rw mE Ti / u i> i/lüm K r £ o lmüj i G . ü H Zu i_ Ä 5Si G SiN'ü STELL' 

PL.U. GARAGEN FÜR KFZ. ÜBER 3 5t EIGENGEWICHT. 
UNTERGEORDNETE NEBENANLAGEN S IND NUR Z ULÄSS IG WENN SIE DEM 
NUTZUNGSZWECK DER IN DEM ALLGEMEINEN W0HNGE3IET GELEGENEN 
GRUNDSTÜCKEN SELBST DIENEN U.DER EIGENART DES GEBIETES ' 
NICHT WI DE RSPREC H EN. 

ZU L. M ASS DER NUTZUNG GRZ-'E = 0,4 E+1-(,4 GFZ = E-0,4 E-»-1-0,7 
II. FESTSETZUNG NACH DER BAYER. BAUORDNUNG UND DER VERORDNUNG ÜBER 

BAUWEISE- 

ART DER 
NUTZUN G 

U.GAKaOlH 

NEBEN AN_- 
LAG EN 

BAUFORM 

FESTSETZUNGEN IM BEBAUUNGSPLAN. 

ALS BAUGRUNDRISS IST EIN RECHTECK ZU VERWENDEN DE SSE LÄNGS¬ 
SEITE 1/4 LANGER IST ALS DIE BREITSEITE. DAS jTA^UHJST ALS SATTEL¬ 
DACH AUSZUBILDEnI. DUNKLES -E INDECKUNGSMAT r£ RIAL.DACHGAUBEN 

EINFRIEDUNG 

SIND UNZULÄSSIG. DIE DACHN El G UN G BETRACHT 24°-2 7° .DER ERD - 
GESCHOSSFUSSBODEN DARF BEIM HÖCHSTEN 43 E LÄNDEANSCHNITT NICHT 
MEHR ALS 0,30m UEER GELÄNDE LIEGEN..VIE TR AUFHÖHE DARF BEf 
EINGESCHOSSIGEN H AU P TGF Q ÄU D E N 4,50 m BE I Z W E I GE SCHO SS 1 GE N 
HAUPTGEBÄUDEN 5,50.7;, * jCH T ÜBERSCHREITEN. DACHÜBERSTANDE 
SIND AN DER T RAI 
KNIESTOCK IST UN 
LÄDEN AUS BL EC 
WURF HERZUSTELL 
3/4,6,7, SIND MIT c 
FLACHDACH HER/ 
ST RASSENEINFRIE 

WINKELEISENSTUT 
DRAHT MUSS VOR 
EINGANGS- BZW. E 
BEARBEITUNG ZU 
DIE MASCHENDRAH 
DIE HÖHE DER EIN 

JFE-BIS 0,80m AM GIEBEL BIS 050 m Z U L A SS I G . 
ZULÄSSIG, EBENSO PF ET T ENBR EV T E R U N D WIND- 
H.DER AUSSENPUTZ IST ALS EIN F AC H ER KELLEN - 

EN. DIE NEBENGEBÄUDE AUF DEN GRUNDSTÜCKEN 
A' ELDACH ALLE ANDEREN NEBENGEBÄUDE M IT 
USTELLEN. 
DUNG SOWIE SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE EIN¬ 

FRIEDUNGSIND AIS MASCHENDRAHTZÄUNE MIT STAHLROHR- ODER 
ZEN AUSZUBILDEN. C FA R3E G R Ü N ) D E R M A SC H EN - 
DEN STÜTZEN DURCHLAUFEND ERSTELLT WERDEN. 
NFAHRTSPFEILER SIND IN STE I N M EVZMÄSSIGER 
ERST ELLEN ( QUERSCHN I T T 30/50 BIS 30/ 100 ) 

fZÄUNE SIND ZU HINTERPFLANZEN. 
-RIEDUNG DARF 1,10m NICHT ÜBERSCHREITEN. 

NN DEN 2.11, 1964 
GEÄN.17. 5 1965 HEIN 

BAU! 

TÖGING 

RICH WINKLER 
M G £ N/TE U R B D B 

IWRIANNENSTR. 1 

v 

Ui»! 

AHoU&itoiMits vom 
5. i<>. flfcS Ht. 5|Z“ 

LandratsamtvMühIdorf a. Inn 

olw uam/)1 

efzi (Dr. 
^egierungsroi 

'DAS LANDRATSAMT M Ü H L D 0 R F A . I N N HAT 
DIESEN BEBAUUNGSPLAN MIT VERFÜGUNG V. 
5.10.1965 NR. III/2 - 5754 GENEHMIGT. 

: ERHÄRT ING DE NC.£& Ml 3^ E R H A R T ! N G , D E N .* ^ 0 kt. 1965 

DER BEBAUUNGSPLAN WIRD MIT 
DER BEKANNTMACHUNG GEM. § 12 B .BAU. G. 
......RECHTSVERBINDLICH 

- % Okt. 1965 
‘ERHARTI NGX DEN 

€#.<.. 
BER BÜRGERMEIST ER DER BÜRGERMEISTER 

. Airr-BTÖ R UNWNS 
DE R ^EBAUUNGS^LAHfHAT IN DER GEMEINDEVERWALTUNG 
VOM 1A-(ULiJ96B | 5, Alm BR UFGELEGEN. 
DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANES SOWIE ORT UND 
ZEIT SEINER AUSLEGUNG WURDEN ORTSÜBLICH.. 
.....1® ....BEKANNT GEMACHT . 

E R H A R T I N G D E N J_ 

DER BÜRGERMEISTER 

o 


